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Wien,

Der Wiener Haugreparaturfond ? im Jahre 195B •

Da ? Sofortprogramm IJjL der Stadt Wien enthielt bekanntlich
auch aie Schaffung des Hausreparaturfonds,der von der Stadt dien mit

1 »- 5 Millionen Schilling und ebenso von der Bundesregierung mit l 1 5

Millionen Schilling bedacht wurde . Die ausgezeichneten Erfahrungen mit

diesem Ponds haben dazu geführt,dass mit Stadtgesetz vom 1 . März 1955

die zeitliche Beschränkung aufgehoben wurde und Bürgermeister Richard

Schmitz eine Erhöhung der Fondsmittel von J auf l[ Millionen Schilling an¬

kündigte . Das von der Wiener Bürgerschaft vorigen Freitag auf Antrag,
des Bürgermeisters beschlossene erweiterte ausserordentliche Investi-

tionsprogramm enthält als neuen Beitrag dar Stadt dien,wie bereits

mitgeteilt,2 ' 6 Millionen Schilling ( statt l 1 ? Millionen Schilling im

Vorjahr ) - dazu kommen nach einer Mitteilung des Bundesministors für so¬

ziale Verwaltung Odo Heustädter - Stürmer an Bürgermeister Schmitz noch

l ' Ll. Millionen Schilling als Beitrag des Bundes im Jahre 193 ? . Der Ponds

wird also h,uer über 1+ Hillionen Schilling verfugen,die einem Gesamt¬

aufwand von 2o Millionen Schilling entsprechen . Die starke belebende tfir-

kuni , die von diesem Fonds auf das Wiener Baugewerbe ausgeht,erhebt schon

aus
°

dem Umstande,dass bisher nicht weniger als 6 . 581 Ansuchen um ton s-

zuschüsse vor liegen . Das Kuratorium des Hausreparaturfonds wira gleich

nach Ostern seine Tätigkeit aufnehmen und über die bis dahin von aen

städtischen Aemtern überprüften Ansuchen Beschluss fassen.
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II . Ausgabe , V -r - Wien, am,

jl °Äta g. tr itt Kurzstrec kentarif in Kraft.

7/ie schon fce rieht et , tritt ab Montag an allen Werktagen von
Betriebsbeginn an auf allen Straßenbahnlinien mit Ausnahmedes Gebietes
ausserhalb der Gemeindegrenze,der Reichsbrücke und der Stadtbahn der
Zehngroschentarif in Kraft . Das Wiener Strassenbahnnetz ist zu diesem
Zwecke in 2J1 Zehngroschenzonen eingeteilt worden ; ferner gibt es 158
Zwanziggroschenzonen . Werden eine Zwanziggroschenzone und eine anschlies¬
sende Zehngroschenzone oder umgekehrt ohne Umsteigen befahren,hat der
Fahrgast dreissig Groschen zu bezahlen . Der Zwanziggroschen - und der
Dreissiggrosohenfahrschein haben ebenfalls nur an Werktagen,aber erst
ab 8 Uhr Gültigkeit . Für alle sonstigen Fahrten bleibt selbstverständ¬
lich der Fünfunddreissiggroschenfahrpreis in Kraft.

Entfallende Sprechstunde .
Am Donnerstag,den 28 . April,ent fällt wegen dienstlicher Ver¬

hinderung der Sprechtag bei Vizebürgermeister Major a . D , Lahr .

Vergebung von städti sche n Arbeiten .
Die Magi strataabteilung 28 vergibt die Erd - ,Baumeister - und

Pflastererarbeiten für den Umbau des Hauptunratskanales in der Favori¬

tenstrasse zwischen Waldgasse und Troststrasse ( Kostenerfordernis rund

lll . ooo Schilling ) ; Anbotsverhandlung 2 )4. . April , 9 Uhr . Nähere Auskünfte

in der genannten Abteilung,Hermanngasse 2li / 28,2 . Stiege , 2,Stock,
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